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Schaffhauseri : Ambulante Coiffeuse
kommt ins Haus

For kurzem vertone zznsere BeraZzzzzgssZe//<? am
Herrerzacker 25 m 5c/za///zazzserz /o/gerzdes Zir-
kzziar an i/zre «Kzzzzdizzzzezz» zzrzd an a//e /rzstitzz-

ziorzerz, die Betagte betrezzerz:

Wenn Sie die Wohnung aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr — oder nur schwerlich —
verlassen können, haben Sie nun die Möglich-
keit, den Dienst der Coiffeuse bei Ihnen zu
Hause ausführen zu lassen. Es gibt wohl immer
wieder Gelegenheiten, bei denen Sie speziell
hübsch aussehen möchten! Falls Sie sich dafür
interessieren, rufen Sie mich doch ganz unver-
bindlich an, damit ich Sie genauer informieren
kann (die Preise liegen tiefer als üblich), und
um eventuell einen Termin abzumachen.
Sie erreichen mich telefonisch von 11—14 Uhr
oder abends: Tel. 2 26 25. Ich freue mich, Sie
kennenzulernen. Annelies Baumberger
ITir //«den diese 7dee so sympathisch, dass wir
sie gerne weitergeben.

Langnau im Emmental:
Mahlzeiten-Chauffeur mit 80 Jahren

Herr Werner Fuhrer, Bürau (Emmental) ver-
trägt seit über zwei Jahren jeden Montag die

Fertigmahlzeiten an etwa 15 Bezüger, die im
weiten Umkreis verstreut wohnen. Dabei fährt
er mit seinem Auto jedesmal 80 Kilometer!
Herr Fuhrer wird oft begleitet von seiner Frau.
Bei schlechter Witterung und im hier schnee-
reichen Winter ist man froh um zusätzliche
Augen!
Herr Fuhrer schätzt die wöchtenlichen Kon-
takte mit andern Senioren. Er feiert demnächst
seinen 80. Geburtstag. Wir gratulieren herzlich
und danken für seinen ehrenamtlichen, zuver-
lässigen Einsatz! ßeraZzzngs.sZt7/e /ür Betagte

Lang/zazz z'. F., F. FogeZ

Azzch dieser Beitrag passt zzzm Sc/zwerpzzrzkt-
Thema dieser iVzzznzner: JFz'e /izzde ich eine sinn-
vo/ie Azz/gabe?

Zürich:
Geburtstagsfeier für
den Jahrgang 1900

Zum drittenmal lud Pro Senectute die 80jähri-
gen Zürcherinnen und Zürcher zur gemeinsa-
men Geburtstagsfeier ins Kongresshaus ein.
Von den rund 2000 Personen, welche im Jahr
1900 geboren sind und heute in Zürich leben,
fand sich eine stattliche Zahl von fast 1400
Gästen zur frohen Geburtstagsparty ein. In

Heiser?
P Dr.med.Knobel»

Mundspray

- Schmeckt gut, wirkt bak- ^"«= terientötend und ent

i zündungshemmend.

/tz Apotheken und
Drogerien
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Tlücfbltcf
auf bas3ai>r 1900

Von Wien nach Paris im AutomobU

Wie mnn weiss. ist am 22. Aj
J. Lfiwy, Direktor des «Wiener Ext

kommen, nachdem er die 1500km
betragende Strecke in 10 Tagen zurück-
gelegt hat
Sein Zweck sei nicht gewesen, durch
Schnelligkeit zu glänzen. Er habe

l möglichster Sicherheit die erste
ntrollicnc Reise über eine Strecke
n 1500 Kilometern machen wollen,
könne die Schnelligkci

c Stunde regulieren. ""
tc Schnclligkt ' "

Wenn er 10 Tage gebraucht habe,
von Wien nach Paris eu kommen, so
seien daran zum grossen Teil die
Hindernisse der Reise schuld! In fister-
reich und Bayern hätten die Pferde

stünde Karren wieder aulrichten helfen.
Bald labe er sich am Einfangen durch-
gegangener Schweine, die das Automo-
bilhom erschreckt hatte, beteiligen

12. Jan.: Von den

Einführung der (i.i
und S. Schuljahr.
26. Jan.: Durch Urtheil des 1

gerichtet ist nunmehr festgestellt, dass
alle Sludcntcnduetlc strafrechtlich

31.Jan.: Die Bevölkerung der Stadt
Zürich beträgt auf Ende Jjmnc.102 J88

23. Kehr.: Die Mitglies^pJçMjftwal-
tuttgsrathes (les Sehw e iAß jfllSefc i ns

nommett. ÄSTrfi»
17. März: Der Grosse S^IßwjhlßiAilligl

Fassung und Leitung suh t^tllwasscr

aus dem SihJ- und Lor/cjehièi in die
Stadl IS f
Dem Rathe wird femer bcwyragl eine
Berufsfeucrwache mit Dantpfspritzen
und standiger Bcsp.tnnung'éinzuluhren.
17. April: Eröffnung des CorstPThea-

2.1. April: Scchsclltiicn; der «Bügg" w

und 119 Auditoren
Sluditendcn sind 376
23. Juli: In RUschliknn versinkt eine
Landanlage von «1 m Lange im See.

J. Okt.: Der Tramumbau vom Pfenle-
betrieh zum elektrischen ist bcerxlct.
12. Okt.: Die Glocken am neuen Predi-
gerlhurm werden aufgezogen.
25. Okta Der Frauenverein für Massig-
Veit und Volkswohl eriilTncl sein alkn-
holfreies Kurhaus auf dem 'Zürichberg.

Blllwlller & Kradolfer,

Ur-
(eilen höchster medizinischer Auloriti-
ten ihre wiedcrcriangte Gesundheit nur
allein dem Fahrrad, Tägliche Gelegen-
heil das Velofnhren garantiert gefahrlos
zu erlernen bietet: «Das Vcludrom».
verbunden mit eleganter Somnierfahr-
bahn. Letztere neu ausgestattet mit
Schlingbahnen und Hindernissen.

ben und Schulmätlchcn.
7. Dez.: Die .Sozi.iidemokr.iicn des III.
Kreises haben gegen die Subvention
von 50C00 Fr. lur das Stadttheater dis
Referendum ergriffen.
20. Dez.: Die Limuutthalslrasscnbohn
Stadtgrcnz.e-Dictikon wird eröffnet

JßSSTju ttrniilin.
ilrt fofort oùtr l.äjril
III. Prelis, »ttrihahr. SO. in lorwni

üiitr. eted, 'glich, g

Idee wurde überaus positiv, ja begeistert, auf-
genommen. Das beweisen auch dieses Jahr wie-
derum die spontan eingegangenen Anmeldun-
gen. Eine speziell für diesen Tag geschaffene,
interne Geburtstagszeitung gab zudem Gele-
genheit, über kleine Anzeigen mit Gleichaltri-
gen in Verbindung zu kommen, um gemeinsam
die gleichen Interessen zu pflegen.
Das Rote Kreuz stellte sich freundlicherweise
wiederum für Transportaufgaben, in Zusam-
menarbeit mit der Stadtpolizei, zur Verfügung.
Ueber 60 freiwillige Helferinnen und Helfer
sorgten dafür, dass sich die Geburtstagsgäste
rasch im Kongresshaus zurechtfanden und sich
vom ersten Moment an wohlfühlten.
Den 80jährigen, die nicht zur Feier kommen
konnten, wird — wie den 90-, 95jährigen und
älteren Jahrgängen, weiterhin individuell gra-
tuliert.

Gute Idee aus Basel

E/ne on'gme/Ze Sehe der Geèizrt.ytag.szeitH«g mi?
Inseraten von Anno dazizmai.

dem attraktiven, bunten Programm wirkten
mit: Heidi Abel als Moderatorin, alt-Stadtprä-
sident Dr. Emil Landolt, der Zürcher Lieder-
sänger Hans Peter Treichler, das Trio Fritz
Herdi, das Aspirantenspiel der Jugendmusik
Zürich 11, der Kinderzirkus Robinson, Sir
John und ein Seniorenchor unter der Leitung
von Trudi Kündig.
Weshalb gemeinsame Geburtstagsfeier?
Seit über 60 Jahren, d. h. seit ihrem Bestehen,
sucht Pro Senectute den direkten Kontakt zum
älteren Menschen. Die immer grösser werdende
Zahl von Senioren in der Stadt Zürich machte
es immer schwieriger, den früher liebgeworde-
nen Brauch der persönlichen Geburtstagsbe-
suche bei den 80-, 90- und 95jährigen weiter-
zuführen.
Aus diesem Grunde, aber auch in der Absicht,
den Jubilaren ein gemeinsames Erlebnis zu ver-
mittein und ihnen gleichzeitig Gelegenheit zu
neuen persönlichen Kontakten und neuen
Freundschaften zu geben, entschloss sich Pro
Senectute 1978, die 80jährigen erstmals zu
einer gemeinsamen Feier einzuladen. Diese

ArbcgtigonHMrischof! für dm Aherslurrten
Bowl Stadl

ArbeitsyeineinKhoft fu. -ins Alt*r « e
Basel Sind' ;

Pro Schedule
1. 4051 Bösel

Wandern
tu«lgnss!e.ri l JOS! Bos-r,

Schwimmen

Die Arbeitsgemeinschaft für Altersturnen gab

zusammen mit Pro Senectute ein Mäppchen
mit fünf Informationsprospekten zum Thema
Alterssport heraus. Die «anmächeligen» Blät-
ter geben Auskunft über Turnen, Schwimmen,
Wandern, Volkstanzen und Skiwandern. Das
Ganze wird für 1 Franken beim Sekretariat am
Luftgässlein 1 abgegeben.

Redaktion Peter R/nderknee/it
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